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Einn« Mer seinWer WM in Aandern zusMmenMW.
Die Lage auf de« KrlegWauplStze«.

Die deutsche amtlich« Meldung.
Reue feindliche Angriffe nordöstlich Vpern.

Kräftige Zurückweisung der Fmnzosen
... Olse-Aisnekanal.

Gin schöner Sturmerfolg nördlich von Verdun.
Rasches Vorwärtsdringen am oberen Jsonzo.

Die Beute auf 3Ü 999 Gefangene und 399 Geschütze
gestiegen.

(WTB ) Eros,es Hauptquartier, 26. Okt. (Amt¬
lich.) Wplich  r , riegsschau platz.  Heeres¬
gruppe KronprinzRupprecht:  Längs der gan¬
zen Front war gestern und während der Nacht der Ar¬
tilleriekampf lebhaft; besonders heftig war das Feuer
vom Houthtonlsterwaldebis Hollebeke; dort steigerte es
sich mehrmals zum Trommelfeuer. Nächtliche Teilan-
grifse der Franzosen »nd Engländer scheiterten überall
vor unseren Linien. Nach den bisher eingegangenen
Meldungen sind nach Hellwerdcn an mehreren Stelle«
der Front Angriffe des Feindes erfolgte

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Rach
starker Feuervorbereitung stießen die Franzosen gestern
an dem Rordhange des Ehemin des Dames »nd im
Ailettegrund vor. Der Angriff richtete sich gegen die in
der vorangegangenen Nacht an dem Südrande des Wal¬
des von Pinon herangezogenen Bortruppen, die nach
kurzem Kampf auf das Nordufer des Oise-Aisnekanals
zurückgezogen wurd i . Es gelang dabei inch* dag vor
den letzte« t in den zerschosseneWald von
Pinon eingebaute Geschützmaterial völlig zu bergen. Au
den übrigen Fronten des Kampffeldes wurde nach erfolg¬
reicher Abwehr der feindlichen Stöße unsere Linie plan¬
mäßig hinter den Kanal bei vnd südöstlich von Ehavig-
«o» zuriickverlegt. Mehrfach versuchte der Gegner» die
Kanalnnderung zu überschreiten; er wort ron unfern
Kampftruppen überall znrückgeworfen. Auf dem öst¬
lichen Ufer der Maas stürmten Truppen niedersächsischer
Bataillone mit Flammenwerfern in mehr als 1299
Meter Breite die französischen Stellungen im Ehaumc-
walde, überwältigten die Besatzungen«nd brachte« Ge¬
fangene zurück. Mehrer zur Wiedergewinnung seiner
Gräben vom Feind geführten Gegenangriffe brachen er¬
gebnislos und blutig zusammen.

Bei den übrigen Armeen kam es bei Sturm «nd
Regen zu zahlreiche« Gefechten von Erkundnngsab-
teilungen.

Bom östlichen Kriegsschauplatz und von
der mazedonischen Front  find kein« wichtigen
Ereignisse gemeldet.

Italienische Front:  In Ausnützung des
Durchbrnchserfolges bei Flitsch und Tokmein sind unsere
Divisionen Über Karfreit «nd Ronzina hinaus im Vor¬
dringen. : »pp ' des nördlichen Flügels der
zweiten italienische» ^ ree find, soweit sie nicht in Ge¬
fangenschaft geraten find, geworfen «nd im Weichen. I«
unwiderstehlichem Borwiirt-dringen, an Leistungen
wetteifernd, überschritten deutsche und österreich-ungari¬
sche Regimenter die ihnen gesetzten Ziele und warfen
den Fein«, aus den starke« rückwärtige« Höhenstellun¬
gen, die er zu halten versuchte. Unter unserem Druck be¬
gannen die Italiener auch die Hochfläche von Bainfizza
—Heiliger Geist zu räumen. Wir kämpfen vielfach be¬
reits aus italienischem Boden. Die Gefangenenzahl ist
aus über 39 999 Man«, dabei 799 Offiziere, die Beute
auf mehr als 399 Geschütze, darunter viele schwere, ge¬
stiegen. Klares Herbstwetter begünstigte gestern die
Kampfhandlungen.

Der erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin , 26. Okt. Abends. Amtlich wird

mitgeteilt : Die heutigen Kämpfe in Flandern entwickel¬
ten sich zu einer große« Schlacht. Starke Angriffe der
Franzosen und Engländer von Vixschoote bis zur Dahn
Noulers—Ppern und zu beiden Seiten der Strafe Me¬
nin—Ppern sind trotz mehrmaligen Ansturms in unse¬
rer Abwehrzone blutig zusammengebrochen. Am Oise«
Aisuekaual geringe Gefechtstätigkeit. In » Osteu nicht»
von Bedeutung.

An der italienische« Frout find «nfere Korps käm¬
pfend in schnellem Vordringen. Gefangenen- «nd Bcute-
zahle» wachse« von Stunde zu Stunde.

Der französische Bericht.
(WTB .) Paris , 26. Okt. Amtlicher Bericht vom LS. Ok¬

tober, abends .) Unsere Truppen rückten morgens allgemein
von den Stellungen , die sie gestern Abend erreicht hatten,
vor. Unsere Stellungen grenzen jetzt an den Oise-Msne-
Kanal . Dorf und Wald von Pinon sind in unserer Hand,
außerdem die Dörfer Porgny und Filain , in die unsere Pa-
tiv-uillri . cingednlngcn sind. Wir halt -n die Gehöfte Saint
Martin und Ehapelle St . Berthe besetzt. Der Feind mutzte
unter unserem Druck bedeutendes Material aufgeben, darun¬
ter ungefähr 20 Geschütze, darunter mehrere 15 Tentinreter-
Mubitzen. Die Gesamtzahl der pan uns seit dem 22. Oktober
gemachten und bisher gezählten Geschütze beträgt ungefähr
120. Dazu kommen noch mehrere Hundert Minenwerfer und
Maschinengewehre. Im Laufe des Tages machten wir über
2660 Gefangene . Die Zahl der Gei« - seit dem Beginn

2 .^ «isss übersteigt 11066, Laruittcr über 200 Offiziere.
Auf dem rechten Maasufer folgte der Beschießung, die wir
heute morgen meldeten, ein deutscher Angriff auf unsere Stel¬
lung im Ehaume -Walde , den wir durch Feper zum Stehen
brachten.

Zur Lage im Westen und Siidwesten.
(WTB .) Berlin , 26. Okt. In Flandern hielt an der

Hauptfront am 25. Oktober das starke Feuer an , das sich im
Laufe des Tages zwischen Poelcapelle und Vecelaere erheb¬
lich steigerte und während des Nachmittags vielfach zu hef¬
tigsten Feuerstößen zusammengefaßt wurde . Zwischen Hout-
houlfter Wald und Hollebeke hielt das Feuer in ununter¬
brochene Stn .le auch nachts au und ging am 26. Oktober,
7 Uhr vormittags , zwischen Vlankaartsee und Kanal bei
Hollebeke schlagartig in gewaltiges Trommelfeuer über , dem
an mehreren Stelle« feindliche Angriffe gefolgt sind. An
der Aisne erfolgte auf dem Hauptkampffeld nach stärkster
Feuervorbereitung > . r massierten französischen Artillerie am
25. Oktober ein starker Vorstoß der Franzosen von den Nord-
Hängen des Themin -des-Dames nach dem Ailette -Grund.
Der Vorstoß wurde von Vortruppen aufgefangen , die nach
kurzem Kampfe befehlsgemäß auf das Nordufer des Oise-
Aisne -Kanals zurückgenommen wurden . Nachdem auf den
übrigen Teilen des Hauptkampffeldes die französischen An¬
griffe erfolgreich abgewiesen waren , wurden auch bei «nd
südöstlich von Lhavignon unsere Linien planmäßig hinter
den Kanal zurückoerlegt. Aus dieser Maßnahme geht hervor,
daß bei der elastische« Verteidigung es der deutschen Füh¬
rung nicht darauf ankommt, in starrer Weise strategisch wert¬
loses Gelände unter hohen Verlusten zu hatten , sondern, daß
sie bemüht ist, im Gegensatz zu der rücksichtslosenMassen¬
opferung englischer und französischer Führer , die nur Teil¬
erfolge erzielen konnten, die eigenen Kräfte zu schonen «nd
nur dort einzusetze», wo mit unbedingter Sicherheit große
Erfolge erzielt werden können. Mehrfache Versuche der
Franzosen , die Kanalniederung zu überschreiten; scheiterten
überall unter den schwersten Verlusten für den Angreifer.
Auf dem Oftufer der Maas drangen am 25. Oktober in den
Morgenstunden trotz ungünstigen Wetters niedersächsische
Bataillone in 1269 Meter Breite und 160 Meter Tiefe in

den Thaumewald «in und hielten dtp eroberte S .ellungcn
gegen mehrfache französischeGegenangriffe . Der Feind erlitt
hier schwerste blutige Verluste »nd Uetz 3 Offiziere und 130
Mann und 5 Maschinengewehre in unserer Hand . Zwischen
Raas und Mosel griffen am 25. Okt., 6 Uhr 36 morgenc,
mehrere französische Kompagnien nach halbstündiger starker
Feuervorbereitung südwestlich Les Eparges an . Der Angriff
brach restlos in unserem Feuer zusammen. Während in Flan¬
dern und cm der Atsne Engländer und Franzosen in gewal¬
tigen Massenangriffen gegen «inen Bruchteil der deutschen
Armee anrennen , hat sich der Erfolg deutscher und osterrcich
isch-ungarischer Truppen in Italien bedeutend vc-
und steigert sich fortdauernd . Bereits ist eia großer Tel . des
Raumgewinnes der 11. Zsonzoofsensive Tadornas zurücier-
obert und überall find die verbündeten Truppen in unwider¬
stehlichem Dorwärtsdrangen . Dse gewaltige Beute der Lei¬
den ersten Tage und der bisher erzielte Eeländegewinn
stehen im schreienden Gegensatz zu den verschwindenden Er¬
folgen der Entente in ihren verzweifelten monatelangen
Kämpfen an der Westfront. Die Operation in Italien be¬
weist ebenso wie das jüngste Unternehmen gegen die Inseln
des" Rigaischen Meerbusens , mit welcher unbekümmerten
Sicherheit die deutsche Führung den verzweifelten englisch-
jranMschen Angriffen an der Westfront gegenübcrsteht.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wie», 26. Okt. Amtliche Mitteilung vom

26. Oktober: Italienischer Kriegsschauplatz: Die am
mittleren Jsonzo angesetzten österreichisch-ungarischen
und deutschen Streitkrvste haften in rüstigem « rdrin¬
gen die Linie Karfreit— Auzza überschritten. Die Be¬
wegungen werden seit gestern früh durch schönes Wetter
begünstigt. Auch auf der Hochfläche von Bainsizza—Hei¬
ligen Geist bis in die Gegend des Monte San Gabriele
wurde der Widerstand der Italiener gebrochen. Der
Feind ist im Begriff, alles Gelände preiszugeben, besten
Besitz er in der 11. Jsonzoschlacht durch das Leben vieler
Tausende erkauft hat. Aus der Karsthochfläche entwickel¬
ten sich bei unverändert bleibender Lage stellenweise
lebhafte Kämpfe. Der Anprall der Verbündeten ver-
nwchte in zwei Kampftagen die feindlichen Linien auf
40 Kilometer Frontbreite ins Weichen zu bringen. Bei
den weichenden Italienern herrscht vielfach größte Ver¬
wirrung. Zahlreiche Verbände mutzten, vollständig ab-
geschnitten, auf freiem Felde die Waffen strecken. Große
Eeschützmassen, aus allen Kalibern zusammengesetzt, und
unübersehbare Mengen Kriegsmaterial fielen in die
Hand der Verbündeten. Eine österreichisch-ungarische
Division nahm südlich von Tolmein dem Feinde allein
70 Geschütze ab. Bisher sind über 30 000 Gefangene durch
die Sammelstellen der Verbündeten gegangen und etwa
300 erbeutete Geschütze gezählt worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz: Unverändert
Der italienische Bericht.

(WTB .) Rom, 26. Okt. Amtlicher Bericht von gcsî u:
Gestern morgen « öffnete der Fetnd nach einer mehrstündigen
Pause an der ganzen Front wieder das heftige Artillerie¬
feuer. Darauf wurden starke Infanteriemasten zum Angriff
vorgeworfen . Der Engpaß von Saga hiett den Stoß des
Feindes auf , aber mehr südlich gelang es dem Feind , begün¬
stigt durch dichten Nebel , der unser Sperrfeuer wirkungslos
machte, unsere vorgeschobenen Linien auf dem linken Jsonzo-
ufer einzudrücken und sich der Angriffsstellungen Les Brük-
kenkopfes von Santa Maria und Santa Lucia zu bemäch¬
tigen, wobei er den Kampf auf die Hänge des rechten Fluh¬
ufers htnübcrtrug . Gleichzeitig erfolgten stark« Angriffe
westlich von Volntk, auf der Hochfläche von Bainsizza und an
den Westhängen des Monte San Gabriele : sie wurden durch
unsere Truppen abgeschlagen.



Zum Bormarsch am Jsonzo.
(WTB .) Wien, 27. Okt. Die Kriegsberichterstatter der

Blätter melden übereinstimmend : Die verbündeten Truppen
nahmen den schwierigen Bergstock des Kolowrarückens, am
rechten Zsonzouser, womit ein wichtiges Artilleriezentrum in
den höchstgelegenen Stellungen der Italiener in diesem
Raum überwunden ist. Sie befinden sich jetzt im Abschnitt
gegen die Grenze. Ebenso wurden die im Schneegebiet von
ungefähr . 2000 Metern mit allen Mitteln moderner Befesti¬
gungskunst ausgestatteten Fclsennester im Vrsic- und Krn
Gebiet erstürmt. Inzwischen kam auch eine Kolonne den
Jsonzo aufwärts und fiel aus dem Vrsio-Gelände dem wei¬
chende» Feind in den Rücken. Auf der Bainsizza-Hochfläche
geht der Angriff der österreich-ungarischen Verbände , unter¬
stützt durch das Vordringen der Verbündeten am rechten
Jsonzoufer weiter . Der über den Jsonzo flüchtende Feind
wird scharf verfolgt. Ein auf dieser Hochfläche zur Deckung
des Rückzuges unternommener italienischer Gegenstoß miß¬
glückte vollkommen. Das vorgestrige gute Wetter erlaubte
zahlreiche Lustkämpfe, bei denen von österreich-ungarischen
und deutschen Fliegern 13 feindliche Flugzeuge abgeschossen
onlden.

Die Aufgabe der Ententetruppen in Italien.
Basel, 26. Okt. Scheizerische Blätter erfahren von

der italienischen Grenze : In Lugano eingetroffene Rei¬
sende aus Italien versichern, datz fortwährend starke
Abteilungen englischer und französischer Truppen , ferner
Artillerioparks , Lustgeschwader und Panzerautos an
die italienische Front abgehen, um den Italienern ge¬
gen die österreichisch-deutsche Offensive Hilfe zu leisten.
In zahlreichen italienischen Städten befinden sich Trup¬
peneinheiten aus anderen Ententestaate «» und man
darf annehmen , datz diese, wie in Turin , im Fast von
Aufständen einzugreifen haben.

Neue U-Bootserfolge.
(WTB .) Berlin , 26. Okt. Durch die Tätigkeit unse¬

rer U-Boote wurden im Sperrgebiet um England wie¬
derum 5 Dampfer und 1 Segler vernichtet. Darunter be¬
finden sich der bewaffnete englische Dampfer „Baron
Blantyre " sowie die beraaffnete französisch? Bark „Vir
torine " und der portugiesische Dampfer „Taparia " .

Der Thef des Admiralstabs der Marine.

Italienische Mioisterknsis. '
Eine Rede Sonuinos

Die Truppen der verbündeten Mittelmächte haben inner¬
halb 3 Tagen die Italiener nicht nur auf dem rechten Flügel
und dem Zentrum der Jsonzofront zurückgedrängt, sie haben
die feindlich« Linie auch gleich im Ansturm durchbrochen und
find namentlich westlich von Tolmein , am oberen Flußknie,
bedeutend vorwärts gekommen. Sie stehen hier schon auf
dem westlichen Ufer des Flusses und haben die Italiener ge¬
zwungen ihre Stellungen südlich davon , bis Auzza, aufzu¬
geben. Auch weiter südlich bis Görz sind die Sturmtruppen
der Verbündeten im Vorwärtsdringen , und wie der öster¬
reich-ungarische Bericht verrät , werden auch im Bereich des
Karstgebirges Anstalten getroster den allx >meinen Vorma.
einzuleiten . Es scheint, daß die gesamte italienisch« Jsonzo¬
front heute schon völlig erschüttert ist, und wo die Sturmtrup¬
pen der Verbündeten einmal in den feindlichen Wall Bresche
geschlagen haben , da lassen sie sich sogleich nicht wieder Halt
gebieten. Die Bestrafung des verräterischen, heimtückischen
ehemaligen Bundesgenossen ist also im Gange . Diesen mili
tärischen Hintergrund hatte das Kabinett Boselli gewählt , um
von der Kammer ein Vertrauensvotum zu verlangen mit der
Tagesordnung , daß die Kammer die Regierungserklärung
über die innere und äußere Politik billige und die vorläufi¬
gen Kriegskreditforderungen annehme . Wie nach den bisheri¬
gen Auseinandersetzungen namentlich über die innere Politik
der Regierung vorauszusehen war , versagte die Mehrheit der
Kammer (314 gegen 93 Stimmen ) der Regierung das Ver¬
trauen . Das Ministerium Boselli ist also gestürzt. Allem An¬
schein nach ist es auf eine Ausschiffung des alten Boselli ab¬
gesehen, der der Mehrheit der Kammer nicht tatkräftig genug
war . In erster Linie aber scheint die Entwicklung der wirt¬
schaftlichen und -..attischen Lage der Anlaß zu der Unzufrie¬
denheit der Kammer gewesen zu sein. Man verübelt es der
Regierung , datz sie nicht genügend wirtschaftliche Zugeständ¬
nisse von den Alliierten erhalten konnte, und man ist wohl
vor allem deshalb erbost, daß die Regierung es nicht erreicht
' ctt, ihre Anschauung zur Geltung zu bringen , daß bei der er¬
weiterten Offensive gegen Italien die westlichen Verbündeten
starke militärische Hilfe zusagten. Mit der Lieferung von
Kriegsmaterial allein war es den Italienern nicht geholfen.
Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, welche von Tag zu Tag
wuchsen, vermehrten natürlich den Anhang der Sozialisten
und Ncutralisten , und diese Parteiengruppe war in letzter
Zeit nun auf über 35 Mitglieder in der Kammer angewach¬
sen, die dem Kabinett gehörig zusctzten. Die ungeschickten
Maßnahmen der Regierung aber anläßlich der Turiner Un¬
ruhen hatten auch die Reformsozialisten veranlaßt , von der
Regierung abzuspringen, und so steht sie jetzt, wo Italien
unter schärfsten militärischen Druck kommt, auch noch vor
einer inneren Krisis. Wer die neuen Männer sein werden,
weiß man noch nicht; das scheint jedoch heute schon festzu¬
stehen, daß der Minister des Aeußern Sonnino , auch im
neuen Kabinett hl-.jhe» wird , es müßte denn sein, daß ihm

angesichts der Offensive der Mittelmächte der Bode« auch
zu heiß wird . Sonnino hatte noch vor der Annahme des
Mißtrauensvotum über die auswärtige Lage und die
Friedensfrage gesprochen. Er hatte der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß die inneren Schwierigkeiten Rußlands sich durch
Einigung des Volkes gegen den äußeren Feind legen möch¬
ten, er hatte das baldige Eingreifen von Heer und Flotte
Griechenlands in Aussicht gestellt, um dann in längeren
Ausführungen auf die Friedensfrage einzugehen. Son¬
nino meinte, wenn die Zentralmächte ihre Friedensbeding-
ungen nicht bekanntgeben wollen, ehe man sich an den Ver¬
handlungstisch setze, so hoffen sie dabei , daß im Falle einer
Unannehmbarkeit ihrer Bedingungen die Alliierten nicht
mehr in der Lage seien, die Zustimmung ihrer Völker zur
Fortführung des Krieges zu Shalten , wodurch sie gezwungen
wären , die härtesten Bedingungen anzunehmen . Zur Papst - ,
Note sagte Sonnino , daß der Vorschlag der Abrüstung und
Schiedsgerichte praktische Schwierigkeiten habe . Die Frei¬
heit der Meere sei in Kriegszeiten schwierig durchzuführen.
Belgien müsse im Friedensvertrag besonders behandelt wer-'
den, denn es handle sich um eine offenbare und skandalöse
Verletzung aller Gesetze des Krieges (welche zweifellos von
Engländern und Franzosen auf Grund heimlicher Verein¬
barung mit der belgischen Regierung vorgenommen worden
wäre , wenn wir nicht zuvorgekommen wären ). Uebrigens
hat Sonnino wirklich allen Grund über die Verletzung von
Verträgen zu schweigen, denn ein gemeineres Stückchen als
er sich in dieser Richtung geleistet hat, indem er seit Jahren
das Bündnis mit den Mittelmächten nur aufrecht erhielt,
um sie in Sicherheit zu wiegen, giebt es wohl nicht wieder.
Ein Vergleich des deutschen Einzugs in Belgien mit dem
italienischen Treubruch ist im übrigen nicht diskutabel.
Deutschland hat aus Notwehr gehandelt, Italien aber mit
der bewußten Absicht, sich an dem Eigentum des Verbün¬
deten zu vergreifen . Was die speziellen Kriegsziele Ita¬
liens anbelangt , so verlangte Sonnino natürlich nach wie
vor die „Befreiung " der italienischen Sprachgebiete von
Oesterreich-Ungarn und eine Regelung der Adriafrage im
Sinne Italiens , wobei man sich mit der slavischen Rasse in
freundschaftliche-r ( ?) Weise einigen wolle. Weiter wolle
Italien auch seine berechtigten Ansprüche im Mittelmeer und
nahen Orient befriedigt wissen. Nun , wir hoffen, daß die
nächsten Wochen die Forderungen Sonninos doch etwas her-
abdrücken werden . O - 8.

Italien im Innern.
Lugano , 26. Okt. Das italienische Volk erfährt , wie

di« „Franks . Ztg." berichtet, nur den offiziellen Teil
der Wahrheit über die Jsonzoschlacht, da die Regierung
den deutschen und den österreichischen Bericht unter¬
drückt und die Pressevertreter zwingt , alle unbequemen
Tatsachen auszulassen oder zu verdrehen.

Zürich, 2K Okt. Wie die Züricher Blätter von der
italienischen Grenze melden, sind am Dienstag Mitter¬
nacht alle italienischen Häfen des Adriatischen Meeres

.als gesperrt erklärt worden. „Petit Journal " berichten
aus Rom, an der italienischen Front würden über 500
englische und französischêGeschütze an der Abwehraktion
^ ' lnehnren. Der Mailänder Militä . ü mmandant erlieh
ein allgemeines Reiseverbot auf 8 Tage und lietz in
Mailand öffentlich die Bekanntmachung anschlagen,
welche die Bevölkerung zur Ruhe mahnt und versichert,
datz keine Gefahr für die Lombardei zu befürchten sei.

Von unfern ffelnden.
Die neue« englischen Kriegskredite.

(WTB .) Amsterdam. 26. Okt. „Allgemeen Han¬
delsblad " meldet aus London : Wenn am nächsten
Dienstag , der neue Kredit von 466 Millionen Pfund
Sterling (8 Milliarden Mark ) angenommen wird , wer¬
den die bisher bewilligten britischen Kriegskredite eine
Höhe von 5692 Millionen Pfund Sterling (beinahe 114
Milliarden Mark) erreicht haben . — Deutschland hat
bisher nur 81 Milliarden Mark gebraucht.

Die Iren für eine irische Republik.
(WBT .) Amsterdam, 27. Okt. Nach Meldungen hie¬

siger Blätter hat der Konvent der Sinn Feiner in
Dublin einstimmig beschlossen, die internationale An¬
erkennung Irlands als unabhängige Republik anzu¬
streben und eine Volksabstimmung über die Regierungs¬
form abzuhalten . — Irland hatzt die Engländer als
rücksichtslose Unterdrücker. In Indien und Südafrika
wurden Aufstände gegen England inszeniert und die
französischenKanadier wollen sich nicht mehr für Eng¬
lands Raubpolitik opfern. England aber behauptet wei¬
ter frech und gottesfürchtig , datz es für die „Freiheit"
der Völker kämpfe. Die Schrift !.

(WTB .) Amsterdam, 26. Okt. „Allgemeen Handels-
b^ d" meldet aus London : Diese Woche haben sich in Dubli-
übor ^ üvü Abgeordnete der Sinn Feiner , meist junge Leute,
versammelt . Die Verhaftungen in Amerika haben auf sie
großen Eindruck gemacht. Es verlautet , daß sie zunächst an
keinen offenen Aufstand denken, sondern beabsichtigen, eine
eigene gesetzgebende Versammlung in Dubli « einzurichten.

Wie England die Neutralen behandelt.
(WTB .) Bergen , 26. Okt. Hier kamen 1266 nor¬

wegische und andere skandinavische Seeleute an , die den
Dienst auf den beschlagnahmten Schiffe« unter englischer

Flagg« vekwesgert hatte«, weil En ,h«rn nur den
dritten Teil der bisherigen Gage bezahlen will . Ein
norwegischer Kapitän wurde mit Gewalt von englischen
Offizieren und Soldaten von Bord geholt. Selbst die
größten Grausamkeiten von Seiten Englands und Ame¬
rikas werden in der hiesigen Presse nicht erwähnt.

Starke Friedenspropaganda in Rußland.
(WTB .) Kopenhagen, 27. Okt. Einem Petersburger

Privattelegramm von „Politiken " zufolge beschäftigt
sich die russische Presse nun eingehend mit der bevor-
stehenden Pariser Alliiertenkonferenz . „Nowoja Shisn ",
das Organ Maxim Gorkis, steht an der Spitze einer Be¬
wegung, die verlangt , datz auf der Konferenz endgültige
Schritte zur Herbeiführung des Friedens getan werden.
Die ganze russische Bevölkerung müsse nun einig in
dieser Forderung zusammenstehen. Wenn dies m :bt ruf
andere Weise erreichbar sei, so müsse eine neue revolu¬
tionäre Macht geschaffen werden, die Russland aus den
Händen der ausländischen Imperialisten befreie.
„Rjetsch" und „Nowoje Wremja " protestieren heftig ge¬
gen diese Propaganda , der sie die Hauptschuld dafür zu-
schreiben, dass Rußland neue Niederlagen erlitten hat.

Ein gewaltiger Fehlschlag der amerikanischen
„Freiheits "-Anleihe.

Bern » 26. Okt. Das „Berner Tagblatt " meldet aus Lon¬
don, nach einer Kabelmeldung der Ag. Exchange aus Wa¬
shington kündige das Schahdepartement an , daß nur KOS
Millionen Dollars auf die amerikanische Freiheitsanleihe ge¬
zeichnet wurden . Es ergehe ein Aufruf zu tätigerer Beteili¬
gung an der Finanzschlacht. — Die Bedeutung dieser Nach¬
richt geht aus einem anderen Kabeltelegramm der „Daily
Mail " aus Newyork hervor , das behauptet , 1916 habe das
amerikanische Volk 15 090 Mill . Dollars gespart und für die¬
ses Jahr dürfe man mit Ersparnissen von 18 000 Mill . Dol¬
lars rechnen. Expräfident Taft habe angesichts dessen in Chi¬
cago erklärt , es sei verhältnismäßig leicht für Amerika, 19 000
Millionen Dollars aufzubrmgen . Durch Zusammenhalte»
beider Nachrichten ergibt sich, daß die Zeichnung in Höhe von
19 000 Mill . Dollars auf die Freiheitsanleihe sehr willkom¬
men gewesen wäre , daß aber nur 600 Mill . Dollars , t ?
heißt nicht einmal der 30. Teil davon gezeichnet wurde , was
einen außerordentlichen Fehlschlag dieser Anleihe bedeutet.

Vermischte Nachrichten.
Ein Protest bulgarischer Sozialisten gegen den

internationalen Sozialistenausschuß.
(WTB .) Soeia , 27. Okt. (Bulg . Tel .-Ag.) Die ver¬

einigte sozialistische Partei richtete folgenden Protest an das
holländisch-skandinavische Komitee : Die Ausführungen des
Manifestes des holländisch-skandinavischen Komitees über
Mazedonien haben uns überrascht und mit tiefer Bestürzung
erfüllt . Cs verweigert Bulgarien die ältesten und wesent¬
lichen bulgarischen Gebiete Mazedoniens , eben derselben,
auf deren Boden sich die Kämpfe für die Wiedergeburt Bul-
gariens abgespielt haben und die der Schauplatz so vieler
blutigen Erhebungen in der Vergangenheit waren . Das
neutrale holländisch-skandinavische Komitee ermutigt olme
jeden Nutzen und praktischen Zweck Serbiens vor! ,/ . . -
Verlangen nach dem bulgarischen Mazedonien , wie es sei!
60 Jahren die schlimmsten Feinde der Balkanvölker getan
haben . Die Massen des bulgarischen und des serbischen Voll
kes auf dem Balkan haben dies schon um den Preis des
grausamen Unglücks in diesem Kriege begriffen und alles
was demokratisch denkt auf dem Balkan , hofft, daß die sozia-
Wische Internationale , erleuchtet durch die Erfahrungen der
Vergangenheit , verstehen wird , wie viel Unheil in einer sol¬
chen durch künstliche Mittel unterhaltenen Richtung verborgen
ist und daß sie, anstatt lebendige nationale Organisationen zu
zerstückeln, die Balkanvölker zu einer vernünftigen Annähe¬
rung ihrer Politik innerhalb der Grenzen ihrer berechli , e"
nationalen Ansprüche zu dringen im Stande sein wird.

Aus Stadt uud Land.
Calw » den 27. Oktober 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Tambour August Schaub von Calw und Emil Nid,

maier von Althengstett , im Jnf .-Reg. 125, haben das
Eiserne Kreuz erhalten.

Beförderung.
* Zu Leutnants der Reserve wurden befördert die

Vizefeldwebel Wilhelm Merz und Josef Henne, beide
aus dem Laudwehrbezirk Eofr -.

Goldenes Ehejubiläum.
An dem morgigen Sonntag feiert eine hiesige

Bürgerssamilie das schöne seltene Fest der goldenen
Hochzeit. Es ist dies der Schreiner Christian Friedrich
Schlotterbeck, welcher hier im Jahre 1841 geboren, am
:Oktober  1867 den Bund der Ehe mit der damals
zwanzigjährigen Katharine Luise Eisenmann von Neu-.
bulach geschlossen hat . Aus dem Königlichen Kabinett
ist eine von S . M. dem König huldvoll verwilligte
Gabe eingetroffen . Auch seitens der Stadt wird durch
den Herrn stellv,. Stadtvorstand eine Ehrengabe über¬
reicht werden. Das Jubelpaar ist leserlich noch ziemlich
rüstig. Bis zum Kriegsausbruch hat der Manu in einem
Pforzheimer Geschäft gearbeitet . Der einzige Sohn der
Eheleute ist in einer Buchdruckerei in Frankfurt tätig.



Eine Tochter ist seiner Zeit ln blühendem Alter den
Eltern entrissen worden . Wir wiins »hen dem Jubelpaar
einen schönen sorgenfreien Lebensabend.

Gold gab ich für Eisen.
Das packende Gemälde von Professor Arthur Kampf

„Gold gab ich für Eisen. Volksopfer 1813" ist unseren Lesern
wohl schon bekannt. Was unsere Väter vor hundert Jahren
taten , als Napoleon das preußische Volk in Schande und
Knechtschaft hielt , stellt die Szene in packender Weise dar.
Was dieses kleine, unterdrückt« Volk tu*, erfüllt uns m>'
Stolz und es kann vorbildlich für alle Zeiten genannt wer¬
den. Das Letzte und Liebste opferte man auf dem Altpr des
Vaterlandes . Es ist bekannt, was eine Nanny v. Schmettau
tat , wir wissen, daß Tausende ihren Goldschmuck hergaben,
niemand blieb zurück, jeder wollte opfern und geben. Unsere
Väter waren ein Heldenvol ' de Freiheit wer' , die sie er¬
rangen . In dieser schweren Z it, wo wir nicht minder einen
Nerteidigungs - und Freiheitskrieg führen wie unsere Vor¬
fahren vor hundert Jahren , ist uns dies Bild von besonders
köstlichem Wert . Wir richten uns daran auf , wir eifern den
Ahnen in ihrem Opfersinn und ihrer Vaterlandsliebe nach.
Es ist deshalb freudig zu begrüben, dag das Reichsbank¬
direktorium das Bild als lü ..stleri>che Postkarte in den Han¬
del gebracht hat. Ueberall ist die schöne Postkarte erhältlich
und ein jeder sollte das kleine Kunstwerk als Werbemittel
benutzen. Die Postkarte entspricht der Zeit mehr als jeder
andere geschmacklose Kriegspostkartenschund. Doch auch als
ZimmersK 'niok kann man das prächtige Kampfsche Gemälde
erwerben . Jedoch ist dies ein seltener Schmuck, denn nur
glücklichen Einlieferern von Eoldschmuck ist er zugänglich.
Dos Kriegsbureau der Reichsbank hat den Eoldankaufsstellen
Mezzotintogravüren in hervorragender künstlerischer Ausfüh¬
rung aüf feinstem Vüttenkarton aufgezogen, in Bildgröße
hon 35X25 Zentimetern zur Verfügung gestellt, die dem
IOC. Einlieferer von Eoldschmuck als Prämie zuerkannt wer¬
den solle». Um den Erinnerungswert dieser Exemplare zu
erhöhen, ist der Karton mit einer Widmung ausgestattet , die
>uf den Namen des Preisträgers ausgefertigt und vom Vor¬
land der Goldankaufstelie unterzeichne' wird . Auch die bis¬
herigen Einbcserer v ' » Goldschmuck werden bei der Ver¬
losung berücksichtigt Dies, wertvoll Kr astblatt ist in den
Schaufenstern der Firma Emil Ge- rgii und T. Schiler aus¬
gestellt und wird sicherlich ein neuer Ansporn sein für alle
diejenigen , die ihren Eoldschmuck noch nicht der Eoldankaufs-
stelle gebracht haben . Für spätere Geschlechter wird dieses
Bild ein Beweis sein, daß nicht nur unsere Ahnen , sondern
auch wir unsere große Zeit verstanden haben . Die Namen
»er Preisträger sind an anderer Stelle dieses Blattes be¬
kannt gemacht. Diese Prämie wird für manchen, der noch
ttwas zu bringen in der Lage ist und damit im Rückstand
var , gewiß ein Ansporn sein, seine Schritte ebenfalls noch

zur Goldänkaufstelle zu lenken. Das Vaterland bedarf dring¬
end des Goldes , um seine von allen Seiten bedrohte Volks¬
wirtschaft aufrecht zu erhalten.

Kriegsoerlust » !.>. > Obcr .,,«t > - alw.
Aus der württembergischen Berlustliste Nr . 622.

Dingler , Richard , Gest. S. 12. Gechingen, ins. Berw . gest.
Mohr , Johannes , I . 6. Altburg , verm. — Pfeiffer , Albert,
Bzfeldw., 26. 12. Calw , schw. verm. — Stahl , Friedrich,
21. 5. Ostelsheim, l. verw. — Bolz. Georg . 19. 7. Hüner-
berg, schw. verw. — Bolz Martin 9. 7. Aichelberg gef.

Kartoffelversorgung.
Die Kartoffelernte , die nun in allen Orten be¬

endigt ist, ist nach Menge und Güte sehr gut ausgefal¬
len . Seit mehreren Jahren haben die Kartoffeläcker
keine so ausgezeichneten Erträge geliefert wie Heuer.
Die Persorg '.' ng der Einwohner mit Kartoffeln voll¬
zieht sich in diesem Herbst sehr glatt . Tagtäglich sieht
man zahlreiche Kartoffelwagen durch die Stadt fahren,
die das notwendige und überall willkommene Nah¬
rungsmittel für den Winter bringet . Während man im
letzten Jahr die größte Mühe hatte , den Bedarf zu
sichern, geschieht dies Heuer ganz leicht . In den Land¬
orten warten überall Kartoffeln nach Angeboten ; die
Preise sind daher zum Teil unter die Höchstpreise wie
beim Obst zurückgegangen . Die Kohlraben , die im ver¬
gangenen Winter eine so große Nolle spielten , werden
diesmal weniger in Betracht kommen.

Beschränkung des Exprehtzn - .̂ . .hrs.
Außer den bereits genannten Gütern dürfen u . a.

auch Korbwaren , Stühle , leere Fässer , Kisten und
Steigen , unzerlegte Lattengestelle und ähnliche Güter
nicht als Expreßgut angenommen werden . Ebenso wer¬
den sehr kleine , der Gefahr des Abhandenkommens be¬
fände s ausgesetzte Stücke , z V . in der Größe von Feld¬
postschachteln, Zigarrenkistchen und dergleichen zurückge¬
wiesen ; den Aufgebern wird die Versendung mit der
Post anheimgestellt.

Di « neuen Kriegsschuhe.
Unser Schuhwerk der Zukunft wird sich, wie der

V" >' l der Schuhwarenhändler Münchens erklärt , in
drei Gruppen von Herren - und Frauenschuhen teilen.
Es wird einen groben , einen mittleren und einen besse¬
ren Stiefel geben . Der letztere wird aus Papiergewebe
mit Lederbesatz und Sperrholzsohle angefertigt , wäh¬
rend die übrigen aus Segeltuchleinen , Stoff oder altem
Filz mit Lederbesatz und gewöonlichen Holzsohlen be¬
stehen werden.

Lichtspieltheater.
* Morgen nachmittag wird im Lichtspieltheater im

„Badischen Hof " eine Jugendvorfiihrung gegeben , bei

der u . a . der Siegeszug Mackensen» durch die Dobcuds/ .r
zur Darstellung kommt . Voll 4 Uhr und 8 Uhr an
wird dann das Programm für Erwachsene aufgeführt,
das u. a . das ergreifende soziale Drama „Gelöste Ket¬
ten " , mit Henny Porten in der Hauptrolle bringt , sowie
das köstliche Lustspiel , „Leute vom Stand " .

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Da die Störungen fortdauern , ist auch für Sonntag

und Montag naßkaltes , in Höhenlagen mit Schneefällen
verbundenes Wetter zu erwarten.

* Tübingen , 26. Okt . Der Ka -^ sinvalide Rufer,
der , wie sich jetzt herausgestellt hat , einen Raubmord¬
anfall auf die Bäckerseheleute Ehner in der Ammer¬
gasse ausgeübt hatte , wobei er beide sehr schwer ver¬
letzte, ist bei seiner Vernehmung durch den Unter¬
suchungsrichter in Tübingen durch das Fenster ent¬
sprungen . Er ist über Waldhausen in den Schönbuch
geflüchtet . Nufer wurde in Böblingen wieder festge¬
nommen.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seit mann,  Lalw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

'Die gSLAefüIlls
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Votna »8 " l ^unpen sollten in Ireiner elek
kriselte» llebk -LnIsKe keblen ; sie sparen
Strom vllck geben «in scäSne » veisses l -icbt.

In Lalv
ru staben beim klelitriHtätswork.

MM- und SM -Zeit
des StMWllheitzeNinls

md der StlldWge.
Zur Verminderung des Verbrauchs an Brennstoffen und Licht

werden hiemit versuchsweise

mit Wirkung vom Montag , den 29. Oktober 1917 an
die Kanzleistunden beim Stadtschultheißenamt

und der Stadtpflege
mit Ausnahme der

Samstage,
an welchen von

vormittags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
durchgearbeitet wird , auf

vormittags von 8 bis 12 Uhr und
nachmittags von 1 bis 6 U'

festgesetzt.

M de«allgemeine«Publiknmsverkehr
sind genannte Kanzleien künftig

a« allen Mcheiltage« M noch norniiltagr
non8dir 12 Ahr geöffnet,
nnchmittagr«Ser geschloffen

und es wollen auch etwaige

telephonische Anfragen
möglichst auf den Vormittag beschränkt werden.

Nur ganz dringende unaufschiebbare Fälle können
auch persönlich während der . . kanzle Mund-.:
vorgebracht werden.

Lalw , de» 26. Oktober 1917.
StadtschultheißA. B.: Deriß.

Stadtschultheißenamt Calw.

Die bestellte Butler
Kann heute  Nachmittag gekauft werden. Aus eine Marke entfallen
62 ' /, Gramm.

Lalw , den 27. Oktober 1917.

Stadtschultheiß A . B . : Dreist.

Stadtschultheißenamt Calw.

Erdöl - und Spiritusmarken
werden nur mit den Brot - usw . -Karten auf Antrag für minder¬
bemittelte Heimarbeiter , Landwirte , Kranke und Säuglinge abgegeben,
denen Gas oder Elektrizität nicht zur Verfügung steht. Bei dem ge¬
ringen Borrat kann nur der allerdringendste Bedarf befriedigtwerden.

Lalw , den 25. Oktober 1917.

_ Stadtsch ultheiß A . B .: Dr elß.

Gewerbeschule Calw.
Zum Zwecke der Kohlensparung kommt für das Winterhalbjahr der

SmtW-Zeichenunterrichtm
in Mcgfall.

Die in Betracht kommenden Schüler werden angewiesen,

m Sienrtns vnmittag, von« llhr an
im Zeichens««! de« ' / z «besuche».

Der Borständ : Aldinger.

Mchtleid enden
und

Rheumatikern
wird Bühters Naturmittel brft
empfohlen. Vorrätig:

irsch-Apotheke , Stuttgart,
potheke Metzger , Urach.

Hauptvcrsand : Fakob Bühler,
Urach , Csxachstr. 22 Miir ltva.i

Rötenbach.
Habe diesen Herbst

schöne

zu verkaufen.
Frau Eva M. Hamman«

Auf 1. November hat

5000 Mark
auf 1. Hypothekensicherheit

auszuleihen.
Wer , sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

Ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushalt kann bis
1. oder 15. November eintreten bet

Karl Hartmann» z Sonne,
Bad Liebenzell.

Junge Dame sucht

sreittidiiches Zimmermit" '
und Familienanschlußfür disci- '.n
Aufenthalt.

Off. unter - S . W . 645, an
Rudolf Moffe , Stuttgart , erbeten.

Junge Dame sucht
per Anfang November Iii'!bf.y

mit Beleuchtung und Heizmöglich¬
keit. Angebote unter A . R . 24 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

MM M«

Liebenzell.
Schöne sommerliche

mit allein Zubehör uw,' '. lekinjch
Licht sofort oder svnter billig zu
vermieten . Bon wem. sagt die
Gejchästsstelle dieses Blattes.



MMer LMMMz -'l'ag
viMLisg. ÜM 30. lMoc .r.

nMMgs 3—5  ll kr.
Sparet Gas ^

Zur Förderung des sparsamen Gasverbrauchs wird am kommenden
Mittwoch , den 31 . Oktober

und Samstag , den 3. November,
von nachmittags 3 Uhr an, im „Badischen Hof " hier

Fräulein Konzelmann von Calw

MilW VorsthrmW
geben. Fräulein Konzelmann, welche an einem Lehrkursus des Nativ-
nalen Franendienstes in Stuttgart leilgenommeu, ist aus Wunsch auch
gerne bereit, die

einzelnen Haushaltungen belehrend aufzusuchen.
Die verehrllchen Frauen und Jungfrauen werden eingeladen, den

Vorführungen beizuwohnen, um die unangenehmen Wirkungen der kom¬
menden Gaseinschränkung nach Möglichkeit zu mildern.

Calw, den 27. Oktober 1917.
Komn»n«nl»«rband : Reg.-Rat Binder.

KMsMMelüe eslio.-
Bei cher vor einigen Tagen vorgenommenenVerlosung von

künstlerischen Nachbildungen des Kampf'schen Gemäldes
„Gold gab ich für Eisen"

sind Gewinne  gzrf folgende Einlieferer gefallen:
Herr Privatier Coste«dader in Calw,
Herr Oberkontrokleur Wilh. Atz in Calw,
Fräulein Bertha 2«ng in Calw,
Kraulein Lisel Wagner in Calw,
Herr Stadtpfarrer Müller in Liebenzell,
Frau Marq . Steiniger » geb. Schwarz, in Liebenzell,
Fräulein Laut MLUer in Renbnlach.
Die Gewinne bitten wir, am nächsten Dienstag, 30. Oktober,

nachmittags von 3- 5 Ahr, auf der Goldankaufstelle in Empfang
nehmen zu wollen. ^

r PLoro-k»rM« r»s§Rkettere. 5ucks. cstzv
I «nchkteblt8>cli fürv«srs»»enmsea

MerM
und

MMN
für Rindvieh , Schweine

und Hühner,
empfiehlt

Lim- md ConsMmeiii.
Vorzügliches

Lederfett
offen und tn Büchsen, in schwär
und braun, sowie

WMsett
empfiehlt billigst

Albert Wochele,
Le Verhandlung.

Täglich
Könner Sie das Calwer
Tagblatt fürs Feld bestellen

In bk ' k Z!U bekannt MS88IP?" Preisen. — lelekon 87.
83m1dc,»v Artikel unä Arbeiten kn l -isbiisderpkotoßraplic .̂

MMMk. M W Uevmel!.
ZfMMlM M S- tt OKk«nüM r—8  L.u.

/dtt 8mitt- tinll koiortaxsn zercbivrse ». — Islvion 5lr. 52.

s,».! eitiv̂ lbê Stiktes, uUsckL<iiivdes V.ittül beiölutsiuli'siig, Xovlselmierr.
VerLtopkimg. ÜMorrlivittii. kettieililglleit.

kiur rcdt mit üem Lila ries beiligen üenno.
——- - 2u bsben in »Ilen/lpotdeken. — — —— —

Die Firma ^

kWar Jucker , Weikderstadt
Maschinenhandlungmit Maschinenreparalnrwerkstatt

r- empfiehlt für die jetzige Gebrauchszeit ihr großes Lager in:.i: PslöW Mr- und
MefeilWlül, ' , 3a«cht>
WlW. " . ' , mitA.ie'lcr.
MSenschnkider, MesWieMesser
.».n Kmssäge«, KreirWn-

lWer...zell, Kreisßgenblilttern.s.w.
^ Eigene autogene Metallbearbeitung, Reparaturen rasch, billig.

Ne MW-
3Hrm«te

für Haus n. Orch¬
ester von den ein¬
fachsten Schüler-b.

zu de» feinsten Künstler-Instrument
aller Zubehör Saitenu.s.w. in reicher
Auswahl empfiehlt Mufikhans
Curth, Pforzheim. Leoxoldstr. 17

(Arkaden KieSastn Rotzbrücke.)
AuLülis abgespiel.GrmNsphs«-

Platte« und Bruch,
zum festgesetzten Höchftp. v. Mk. l .75
per KZ. Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Sommsnhardt.
Nächsten Dienstag nachmitt.

1 Ahr verkauft  5 Wochen alte

EchMiae
Luz, Schuhmacher.

Einberg.
Verkaufe fehlerfreie

mit erstem Kalb.
Jakob Neutschler.

Erching «« .
Unterzeichneter

setzt wegen Etn-

dem Verkauf ans

Sonntag nachmittags 2 Uhr:

C:che ZlUild-BöWllkg.
« Im Programmu. a.:

Machensen; Eiegeszilg durch die
IMWil.

Preise der Plätze: l. 30 Pfg., II. 20 Psg., AI. 10 Psg.,
Erwachsene 50 Pfg.

Das Jugend-Programm ist auch für Erwachsene sehenswert.

Don 4 —6 und 1/28 - Vs 10 Uhr für Erwachsene:

Hrnny Ports«
Erlöste Ketten.

Drama in 4 Akten.

Leute vom StanS.
Lustspiel tn 3 Akten.

Lichtbilder.
„Das Leben Dr. Martin Luthers."
Sonntag Abend 8 Uhr in der Methodisten -Kapekle.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Bad Liebenzell.
Der verehrte« Einwohnerschaft mm hier und Umgebung zmKenntnis, daß ich meinen

Gasthof zur„Linde"
vo«1.Rovbr.bi;1.März geschlossen habe.

Achtungsvollst
G. Stark , zur „Linde".

, neu.
INN mit Abrädersieb,
Mi », gebraucht, sowie

1 2 ? 8 oebrancht,
z, verkauft

Gg. Wackenhuth, Laudrv. MaschinenwsrkstSNe.

berufung
ein Paar

schöne starke

H 3 «ch.

4 - 6 ? 5 . Gleichstrom. 220 Bott,

zu kaufen gesucht.
Angebote mit genauen Angaben und Preisen erbeten

H . Gutmann Söhne , Stuttgart.
Empfehle für die Wintermonate

Karöid-Mfchkarnpm,
Karöid-Kätrgekamptn,
Garöid-Wandl n p n,
Darvid-Kinfaßöchütter,

sowie

Mrenner, Mrennerreiuiger
Cabiö ^ »>« «-» P --U. U.

Julius Zimmermann , Weilderstadt.
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